
Liebe und Philosophie –
Nietzsche und Beziehungsdilemma! 

Der Erzähler Franz Müller, Lehrer und Literat, passionierter Nachdenker über 
Nietzsche, Bier- und Frauenfreund mit Symptomen beginnender Midlife Crisis

schlittert am Anfang des Buches in eine fiktional-reale Dreiecksbeziehung.

Alexander Peers Roman beschreibt die schmalen Brücken, die Nietzsche von 
der Euphorie des Denkens und dem Eros des Schreibens zum konkreten 
Leben zieht, er ergründet die Abgründe der tiefen Traurigkeit, die sich 

dazwischen aus Angedeutetem und Ungesagtem öffnen.

„Je verlotterter das Leben, umso ergiebiger das 
Denken.“

! 17.03. 2014 !
19:30 hod., Kulturní klub Horká Vana, Česká 7, Č.B.
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